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07.07.2026 
Stellungnahme der Verwaltung. 
 
 

Fachbereich/e: Tiefbauamt 
 
 

Dezernent*in / Geschäftsführer*in: Rybicki, Arnulf 
 

Verantwortlich: Uehlendahl, Sylvia 
 

Gremium Termin Zuständigkeit Status 

Rat der Stadt 09.07.2026 Kenntnisnahme öffentlich 

 
 
 
Tagesordnungspunkt. 
Stadtbahnentwicklungskonzept, hier: Stellungnahme der Verwaltung 
 
 
Zum gemeinsamen Antrag der Fraktionen SPD, B‘90/Die Grünen + Volt, Die Linke + 
Tierschutzpartei vom 26.06.2026 zur Sitzung des Ausschusses für Mobilität, Infrastruktur und 
Grün vom 30.06.2026 wurde die Verwaltung zu den nachfolgenden Punkten um Stellungnahme 
gebeten. Diese möchte ich wie folgt beantworten: 
  
 
Verlegung der heutigen Endhaltestelle Fredenbaum in den Bereich Speicherstraße/ 
Schäferstraße im Kontext des Hafenentwicklungskonzepts: 
Eine Aufnahme der vorgeschlagenen Maßnahme in die Untersuchung für das 
Stadtbahnentwicklungskonzept (STEK) ist bisher nicht erfolgt. Die Überlegungen zu einer 
Verlegung der Haltestelle standen außerhalb der Fortschreibung des STEK ausschließlich im 
Zusammenhang mit der seinerzeit diskutierten Verlagerung der Fachhochschule in das 
Hafenquartier und der damit verbundenen Erschließung und insbesondere auch Frequentierung 
des Standorts. Da die Fachhochschule aktuell langfristig am Standort  
Emil-Figge-Straße konzentriert wird, entfallen die hierfür maßgeblichen Berechnungsgrundlagen.  
 
Eine fachliche Bewertung der Maßnahme im Rahmen des STEK ist ohne eine belastbare Prognose 
des zukünftigen Verkehrsaufkommens nicht möglich. Ohne eine belastbare Ermittlung des 
Verkehrsaufkommens können Vorhaben nur in die Stufe 2 des STEK aufgenommen werden, wenn 
dies politisch beschlossen wird. Der verkehrliche Erfolg kann derzeit jedoch nur auf Grundlage 
der bisher bekannten Nutzung prognostiziert werden und kann daher dazu führen, dass das 
Vorhaben in der Stufe 2 keine fördertechnische Eignung aufweist, weil der Aufwand den über die 
geplante Entwicklung zu erzielenden Nutzen überwiegen kann. 
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Verlängerung der Stadtbahnverbindung von Bochum-Langendreer nach Dortmund-
Lütgendortmund mit Verknüpfung zur S4: 
Eine Aufnahme der vorgeschlagenen kommunal übergreifenden Maßnahme in das STEK konnte 
nicht erfolgen. Für die vorgeschlagene Verbindung liegen derzeit weder abgestimmte 
Planungsgrundlagen noch Konzepte oder Anträge der beteiligten Stadt Bochum vor. 
 
Unabhängig davon stellt bereits die Buslinie 375 eine direkte Verbindung zwischen Dortmund-
Lütgendortmund und Bochum-Langendreer her und gewährleistet darüber hinaus weitere 
Verknüpfungspunkte (Anschluss Castrop-Rauxel). Vor diesem Hintergrund wird kein 
verkehrlicher Mehrwert entstehen. Die vorhandenen Kapazitäten werden bislang als ausreichend 
bewertet, sodass die Maßnahme im Rahmen der Fortschreibung nicht berücksichtigt wurde.  
 
 
 
Alexander Kalouti          Arnulf Rybicki 
Oberbürgermeister         Stadtrat 
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